
Berlin. Der Prediger Dr. Lisco
in Ruwmelsburg ist wegen seiner mit
der Auffassung derKirchenbehörde nicht
übereinstimmenden Ueberzeugung über

niederen Weihen erhalten habe. Die-
ser Tage hat sich die Materialwaaren-
händlerin Frau Bertha Hofsmann,
nachdem sie zwei von ihren Kindern
vergiftet hatte, aufgehängt. Ihre 12-

Sohn hatte die Verstorbene, da sie auf
die Frage der Mutter, ob sie mit ihr
zusammensterben wollten, geweint hat-

schickt. Die Verstorbene soll schlecht
und hat auch mit großen Nahrungssor-
gen zu kämpfen gehabt. Der große
Petroleumlagerhof am Südufer ist in
Flammen aufgegangen. Zwei Arbei-
ter werden vermißt, die durch Unvor-

den Brand verursachten. Der Scha-
den wird auf 60,000 Mark angege-
ben.

Bublitz. Gegen den Bürgermei-
ster v. Voß von hier ist seitens der

Staatsanwaltschaft wegen fahrlässigen
Meineids Untersuchung eingeleitet wor-
den.

Lubow. Der Polizei - Sergeant
Brink hat auf Anordnung der Staats-
anwaltschaft zu Stolp den muthmaß-
lichen Mörder eines vor etwa IS Jah-
ren ermordeten ?Solingers" (Messer-
händler) Fürstenberg aus Zanow in
der Person des Carl Machalsiy in Lu-

-500,000 Mark neuerbaute Stadthaus

Tilsit. Der Sohn des Besitzers

Erfurt. Der der^Erbau-

schwer erkrankt. Der Bund der
Landwirthe der Grafschaft Hohenstein
beabsichtigt in Sachswerfen im Lauf

ren Abgeordnelen Hans Leuß in das
Zuchthaus zu Celle. Derselbe wird
dort als Tischler in der Strafanstalt

Wächter todt aufgefunden. Von dem
ÄMer fehlt jede Spur. Der Ver-
dacht lenkt sich auf eine unbekannte Pe-

r d.2 Tatortes wor^..

Breslau. Dieser Tage wurde
der russische Arbeiter Valentin Liß,
der seine Braut ermordet durch

5. September 1894 den Fleischermeister

Zuchthaus verurtheilte» Malers Zei-

ten.
Sprottau. Der Monteur Kun-

tze. der massenhaft vorzügliche Nach-

inünzen hergestellt hat, wurde vom
Schwurgericht zu fünf Jahren Zucht-
haus, feine Ehefrau wegen Mithilfe
M 1 1-2 Jahren Gefängniß verur-
theilt.

Koblenz. Dieser Tage erfolgte
in der Wohnung der Baronin Herzeele
eine Gasexplosion. Ein Postbeamter,

her den Knall gehört hatte, schlug so-
fort ein Fenster ein, stieg in das Zim-
mer und riß die bewußtlosen Damen
aus den Betten. Die herbeigerufenen
Aerzte vermochten die Damen in's Le-

Köln. In der Pfarrkirche St.

numerar des hiesigen Zollamts fand
aus nichtigen Gründen ein Duell statt,
wobei ersterer schwer verwundet

Rheydt. Die Eheleute Joh.

goldene Hochzeiten gefeiert worden.

Berghofen. Als dieser Tage
der Bergmann und Metzger Fluni:,
von einem Orte, wo er ein Schwein
mit dem Bergmann uno Wirth
Schmitz in Streit, als Schmitz einen
Schneeball nach ihm warf. Flume

sen Schärfe einen so wuchtigen Schlag
gegen Schmitz, daß die Brust gespal-
ten wurde. Schmitz starb bald da-
rauf.

Havixbeck. Hier sind zwei

Jahren auf einer Wiese, :n der Nähe
des Dorfes, beim Schlittschuhlaufen
durchs Eis gebrochen und fanden den
Tod. Zwei junge Mädchen, die bei
den Verunglückten waren, fielen auch
in's Wasser, tonnten sich aber retten.

Iserlohn. Commerzienrath Dr.
Fleitmann gab 25,000 M. zum Bau
«ineS evangelischen Krankenhauses.

Münst e r. Die Bergleute Schä-
del und Strieder aus Bickern wurden
vom Schwurgericht wegen Ermordung
der Ehesrau des Strieder zum Tode
verurtheilt. Die Näherin Schmidt er-

hielt wegen Begünstigung dieser That
ein Jahr Gefängniß.

Schwerte. Ein schreckliches Un-
glück passirte auf der hiesigen Eisen-
Industrie Menden-Schwerte dadurch,
daß sich an einer Walze eine glühenoe
Stange loslöste. Sieben Arbeiter
wurden dabei verletzt, zwei davon le-
bensgefährlich.

Kassel. Lieutenant Heebohm
vom 83. Jnfanterie-Regt. hat sich er-
schossen.

Frankfurt. Das Schwurge-
richt verurtheilte den Ausläufer Ferdi-
nand Zastrow wegen des Versuchs,
seine Frau zu vergiften, zu acht Jah-
re» Zuchthaus.

Hanau. Nach einer von dem
Landrath von Oertzen für den Um-
fang des Landkreises Hanau erlasse-
nen Polizeiverordnung dürfen in Zu-
kunft Personen unter 17 Jahren Gast-
und Schankwirthschasten nur noch in
Begleitung ihrer Eltern bezw. deren
Stellvertreter besuchen. Ausgenom-
men ist der Besuch von Volksfesten ein-
schließlich der Kirchweihen. Uebertre-
tungen dieser Verordnung werden mit
Geldstrafen bis zu 30 Mk. oder Haft

Wiesbaden. Generalarzt a.
D. Dr. Hochgeladen wurde in der
Rheinstraße von einem Schlaganfalle
betroffen und ist gestorben.

Altona. Das große Militärla-
zareth gerieth dieser Tage in Brano.

Ausdehnung an, daß die Hamburger
Feuerwehr zu Hilfe gerufen werden
mußte; die Kranken wurden sämmtlich
gerettet. Der Dachstuhl des mittleren
Theiles der Anstalt ist zerstört.

Flensburg. Der hier verstor-
bene Geldmakler Jürgens hat aus sei-
ner Hinterlassenschaft 27,000 M. für
gemeinnützige Zwecke bestimmt. Der
alte, wetterfeste Schiffskapitän Hans
Peter Johannsen an der Ballastbrückc
hat seine goldene Hochzeit begangen.
DaS Schissergelag hat ihm einen
werthvollen Tafelaussatz, Leuchter und

Punchbowle verehrt.
Gliickstadt. Hier ist der Ewer

Kiel. Der hiesige Dampfer ?An-

Lönftrup, gescheitert und in Brand ge-
rathen. Während der Rettungsarbei-
ten sind 4 Mann, der 30 Jahre alte

städtischen Collegien eine kunstvoll aus-
geführte Adresse. Nachmittags fand
ein Festessen und Abends allgemein:?
Kommers statt.

richt standen fünf Mitglieder einer
Einbrecherbande, Christiansen, Hor-
nung, Ernst, Schnuckel und Schenck,

die es verabredeiermaßen nur auf die
Beraubung von Geldschränken abge-
sehen hatten. Dieselben haben Mo-
nate lang die Hamburger Geschäfts-
welt in Aufregung gehalten und nicht
weniger als 22 eiserne Geldschränke
erbrochen oder zu erbrechen versucht.
Von den Angeklagten wurden die drei
Hauptbetheiligten, Christiansen, Hor-
nung und Ernst zu je 14 Jahren,
Schnuckel zu 4 und Schenck zu 2 Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt. Der im
Vororte Billwärder verhaftete Arbeiter
Kluge erscheint überführt, die Bober-
qer Mordbrennerei begangen zu habe!-.;
er hatte ein leer stehendes Häuschen ge-
miethet, um seinen Raub sicher unter-
bringen zu können. Ein Buchhalter
Namens Wilhelm Johannsen ist nach
Unterschlagung von 15,000 Mk. ge-
flüchtet.

Bremen. In einem hiesigen
Gasthause vergiftete sich ein Wjähriger
verheiratheter Schirrmeister. Vater
dreier Kinder, mit seiner Geliebten,
einer Lvjährigen Landwirthstochter.
Der Letzteren hatte er, da das Gist
nicht gleich wirkte, außerdem noch die
Pulsadern aufgeschnitten.

Neustrelitz. Bei einer Feuers-
brunst sind dem hiesigen Amtsrichter
P. alle von ihm in Verwahrung ge-
haltenen Hypothekenscheine. Testamente
und Sparkassenbücher, sowie alle baa-

Wittenburg. Der Gutsinspek-

nach dem Thatorte.

Braunschweig. Der Stadt-
rath ThomaS aus Fassende, der
kürzlich wegen Brandstiftung zu sechs

chungs-Gesängniß erhängt.

Coburg. Der Redakteur deZ
Gothai'schen Tageblattes, Boshart, ist,

bube ist. A. K."

Dresden. Ein Arbeiter Pau-
lus, der am 5. Oktober v. I. in der

Melodie pfeifend vorbeimarschirten,
zugerufen: ?Pfeift doch einmal den
Socialistenmarsch". Hierfür wurde

Nadelwitz. Neulich Abends ist

Schulke, der frühere Wirth der Re-

Töchter des Handelsmannes Schulze
in Abwesenheit von Vater und Mutter
erstickt.

Stadtgemeind« aufgehoben worden.
Der Gasthof zum Paradies dahier, in
dem einst Luther vor Verfolgern Zu->

Darmst a d t. Der Hofbibliothe-
kar Dr. Gült. Nüt wurde zum Direk-

Blutoergistung schwer krank darnieder.
G a u-A lgesh e i m. Der Wein-

Händler Theobald Deister ist spurlos

verschwunden. Die Staatsanwalt-
schaft in Mainz hat gegen denselben
einen Steckbrief erlassen.

Mainz. Herr I. Koch, hier, hat

dor einiger Zeit in Friedrichsberg bei
Berlin ein großes Terrain erworben,
auf welchem Platz für etwa 70 Häuser
vorhanden ist. Die durch dieses Ter-
rain angelegte Straße, an welcher be-
reits zehn Neubauten stehen, hat nach
Herrn Koch von der dortigen Behörde
zugegangener Mittheilung den Namen
?Mainzerstraße" erhallen.

Colmar. In der Haußmann-
'schen Spinnerei in Logelbach gerieth
die 17jährige Arbeiterin Elise Burkart
in das Transmissionswerk und wurde
von der Kurbel so lange herumge-

schleudert, bis nach einiger Zeit der
Betrieb abgestellt wurde. Die Aermste
starb unter großen Schmerzen.

München. In einer hiesigen
Kunstanstalt wurde ein Gemälde, wel-
ches dortselbst zur Abnahme einer Pho-
tographie hinterstellt war. und das
einen Werth von 4000 Mark repräsen-
tirt, von böswilliger Hand durch einen
Messerquerschnitt zerstört. Man ver-
muthet einen Racheakt und soll bereits
Anhaltspunkte gesunden sein, welche
wahrscheinlich zur Eruirung des Thä-
ters führen dürften.

Abensberg. In einem hiesigen

Gasthofe hat sich der verheirathete Ge-
schäftsreisende Edenharter aus Re-
gensburg erschossen.

Aichach. In Walchhofen brannte
das Anwesen des Gütlers Jäger ab.
En'stehungsursache: Eine Katze legte
sich in den Aschenhaufen, sing Feuer
und rannte auf den Heuboden, welcher
durch diese lebende Fackel sofort zur
Entzündung kam.

Augsburg. Eine der ältesten,
wenn nicht die älteste Gesellschaft
Deutschlands, die hiesige Gesellschaft
?Schießgraben", feierte dieferTage das

Jubiläum ihres 200 jährigen Beste-

Bobenthal. Die Mühle des
Herrn Christian Helbing ist abge-
brannt.

Kaiserslautern. Der in
zweiter Ehe verheirathete Zimmermann
F. Groß hat sich in der Nähe des
Waldschlößchens am Weg in's Dun-
kelthälchen mit seinem Bjährigen Söhn-
chen Friedrich, das aus der ersten Ehe
des Unglücklichen stammte, erhängt,und
zwar hing er das Kind sich an den
Hals und sich selbst an einen Baum.
Au der Leiche des Söhnchens waren
von Vögeln Nase und Ohren zerfres-
sen.

Laufach a. Salzach. Verunglückt

sind an den ärarialischen Steinbrüchen
(Nagrlslue), die sich von hier an dem
Salzachufer eine Stunde weit hinab-
ziehen, vier Arbeiter, indem sie von
einer jäh und unvermuthet herabstür-
zenden Masse verschüttet wurden und
nur als Leichen wieder ausgegraben
werden konnten. Zwei sind Familien-
väter; zwei sind ledig.

Miltenberg. Der Stations-
meister und Packer Schmittroth von
hier, verheirathet und Vater von sechs
Kindern, ließ sich wegen mißlicher Fa-
milienverhältnisse von einem beim
Rangiren losgekuppelten Wagen über-
fahren. Der Kopf wurde ihm vom
Rumpfe getrennt.

Neustadt a. H. Am alten Weg
(Sanderstraße) erschoß sich der 26
Jahre alte Georg Fuchs aus Kricken-
bach bei Kaiserslautern.

Untersuchung befindliche Jos. Resch

eintrat.
Weisfenburg. Der ehemalige

Bezirksamtsassistent und Distriktskas-
sirer Kllspert von hier, welcher nach
Unterschlagung einer bedeutenden
Summe bei den Distriktskassen Weis-
fenburg und Ellingen flüchtig gewor-

und in das
dortselbst eingeliefert.

Wiirzburg. Der Brunnen, wel-
chen der Prinz - Regent bei Anwesen-
heit in Würzburg der Stadt gestiftet
und der am 8. Juli am Bahnhofplatz
enthüllt werden soll, wird vollständig
aus carrarischem Marmor die Erz-

seit dem Jahre 1889 sich dem Eintritt

zukuppeln uno die Ladung in die vor-
beifließende Nagold zu schütten, unbe-
helligt bis nach Freudenstadt ge-
fahren wurden, woselbst der Schnee-
Import große Heiterkeit erregte.

Cannstatt. Dieser Tage wurdl
dir Mörder des in der Haier'fchen

Kantine auf Markung Münster im De-
zember v. I. mittels Dolchmessers ge-
tödteten Erdarbeiters Deverini Na-
uleis Morelle aus Südtirvl, der in
Karlsruhe festgenommen wurde, an

das hiesige Gericht eingeliefert. Der
Mörder mag 23 Jahre alt sein und
will in Nothwehr gehandelt haben.

Dietenheiin, O. A. Laupheim.

In der Scheuer von Wittwe Gruber
brach Feuer aus. welches dieselbe nebst
ihrem reichen Inhalt vollständig ein-
äscherte. Brandstiftung wird ver-
muthet.

Heidenheim. Bei einem Streite
wurden in Hiirben einem verheirathe-
tn Mann, Namens Weitrich, so zahl-
reiche Messerstiche beigebracht, daß cr

bald darauf starb. Zwei der Bethei-

Ottmarsheim. Der hiesige
Fuhrmann Schilpp verunglückte auf
dem Heimwege von Heilbronn in der
Nähe vom Pfahlhof, indem er unter
seinen mit Erdölfässern beladenen
Schlitten kam. Die Pferde trafen
ohne Lenker zu Hause ein; letzterer
blieb in der grimmigen Kälte liegen
-und wurde todt aufgefunden.

Pfalzgrafenweiler. Lamm?
Wirth Strähler stürzte von seinem Heu-
boden herunter und starb an den erhal-
tenen Verletzungen nach einer halben
Stunde: er hinterläßt eine Wittwe mit

Kottweil. Der ledige, 36 Jahre
alte Taglöhner Martin Hengstler von
Deißlingen in einem Gumpen des sog.

todt aufgefunden.
Weilers heim. Ein erschüt-

ternder Unglücksfall trug sich hier zu.
Frau M. Bloch aus Mühlen a. N.
harrte in einer Restauration amMarkt-
platz der Postabsahrt nach Creglingen.
Ihr Kind im Wirthschaftszimmer zu-
rücklassend, wollte sie den Abort auf-
suchen, verfehlte dabei die richtige
Thüre und siel so unglücklich eine Kel-
lertreppe hinab, daß der Tod sofort
eintrat.

Weins b e r g. Dieser Tage brach
in dem eine halbe Stunde von Wills-
bach gelegenen Breitenauer Hof von
Gutspächter.Hege in der Branntwein-
brennerei Feuer aus, welches dieselbe
größtentheils zerstörte.

Karlsruhe. Die Strafkammer
verurtheilte den Wanderlagerhändler
Fabian wegen öffentlich irreführender
Werthangabe seiner Waaren zu einer
Woche Gefängniß und 100 M. Geld-
strafe. Die hiesigen Kaufleute hatten
ihn wegen unlauteren Wettbewerbes
angezeigt. Der 35 Jahre alte Wil-
helm Sihn aus Niefern, Heizer in der
Metallpalronenfabrik und wohnhaft
Wilhelmstraße 13 dahier, welcher dem
Trünke ergeben war und seine aus
Frau und vier Kindern im Alter von
14 ?4 Jahren bestehende Familie dar-
ben ließ, hat sich erschossen.

Beuren. In Bächelhöf brannten
Wohnhaus und Scheuer des Land-
wirths Konr. Fröhlich ab. Schaden
11,000 M. Fröhlich und seine Frau

erlitten Brandwunden und konnten sich
nur mit Mühe retten.

Bühl. Mit dem Bau der Bahn
nach Bühlerthal wird die Firma Lenz
ck Co. voraussichtlich in diesem Früh-
jahr beginnen. Die erforderlichen Zu-
schüsse sind jetzt gesichert.

B u r g w e i l e r. Wohnhaus,
Scheuer und Stallung des Landwirths
W. Müller in Hahnennest sind abge-
brannt. Die Winteroorräthe und zwei

Kirchardt. Der hiesige Mili-
tärverein hat die Errichtung eines
Krieger-DenkmalS beschlossen.

Lahr. Neulich Nachmittags brach
in dem mit großen Waarenvorräthen
angefüllten Magazin des Kaufmanns
Sattele ein großer Brand aus. Das
Magazin brannte sammt den Waaren

stoßende Wohnhaus des Herrn Gypser-

M an n h°e i m. Der 22 Jahre alte
alte Koch Gottfried Berger von Amsel-

eine Schwester des s. Z. weit bekannten
Konditors Brechter, feierte ihren 100.
Geburtstag. In dem Processe

nate, Wilhelm Maas vier Jahre drei
Monate, Max Maas zwei Jahr« zwei
Monate und Eugen Maas ein Jahr
zwei Monate Gefängniß; ferner Trau-
mann 1500 Mark und die drei Maas
je 1400 Mark Geldstrafe. Leder-
händler Joseph Flörsheimer und
dessen Bruder Heinrich wurden we-
gen betrügerischen Bankerotts verhaf-
tet.

Niederstetten. Letzthin brann-
te die Doppilfcheuer des Bauern K.
Schüttler in Hilgardshaufen vollstän-
dig nieder. Dessen Stiefsohn Hachtel
ist mit verbrannt und wurde von des-
sen Leichnam bei den Aufräumungs-
arbeiten nur noch der Kopf vorgefun-
den. Es wird Brandstiftung vermu-
th«!.

Waldkirch. Im Saale der Re-

rere Bursche ' unbefugterweise gesetzt
hatten. Mehrere darunter befindliche
Frauen und Mädchen wurden rxrletzt,
ein 17 Jahre altes Mädchen sogar le-
bensgefährlich.

Wi« fenthal. Dieser Tage fand
hier ein Begräbniß statt, wie es sehr
selten vorkommt. Es wurden nämlich

Bern. Im Alter von Lg Jahren

Theologie-Professor Dr. Oettli dahier

Universität Greifswald.
Aargau. Über die Bezirke Brem-

garten und Lenzburg wurde der Hun-

Bafelst a d t. Der Große Rath

erbauende Straßenbahn angenommen.
Der Reingewinn soll ausschließlich zur
Schuldentilgung und zur Verbesserung
des Verkehrs verwendet werden. Die
Buchhändlerfirma Benno Schwabe in
Basel feierte das 400jährige Gefchäfts-
jubiläum.

Schwyz. Der wegen Brandstif-
tung, Diebstahl und Mordversuch be-
gangen an den Kindern des D. Horat
in Küßnacht, angeklagte I. Mühlebach
wurde vom Kriminalgericht zu 30
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Tesfin. Zum Andenken an den
vom 11. September 1890 ermordeten
jungen Regierungsrath Roffi gründete
dessen Mutter zu Capolago ein Kinder-
Asyl.

Zürich. Der! nächste Sechfelau-
ten-Umzug soll 1896 zur Feier des
ISO. Geburtstages Pestalozzi's veran-
staltet tverden. Ueber dem entsetz-
lichen Mord des Kindes Bollinger liegt
noch immer undurchdringliches Dun-
kel. Die Untersuchung mußte so
ziemlich resultatlos abgeschlossen wer-
den.

Wien. Selbst der Polizei gestellt
hat sich der 18 Jahr- alte Kaufmanns-
tommis Hermann G. Derselbe war
Mitte December v. Js. nach Verun-
treuung eines Betrages von ca. WM
Mark flüchtig geworden. ?Aus Kal-
ladorf wird gemeldet, der Mörder, wel-
cher am Heiligen Abend das Kind und
das Dienstmädchen des Ehepaares
Pamperl in bestialischer Weise ab-
schlachtete, sei verhaftet worden.

Brünn. Der vor wenigen Ta-
gen aus dem Beobachtungszimmer ent-
lassene Tischler Anton Ruzicka wurde
plötzlich tobsüchtig und versetzte seiner
Gattin mit einer Hacke mehrere Hiebe,
so daß die Frau blutüberströmt zusam-
menbrach. Die Schwiegermutter und
die Schwägerin, welche der Unglückli-

chen zu Hilfe eilen wollten, wurden
von dem Unhold gleichfalls durch Ha-
ckenschläge schwer verletzt; dann eilte
Ruzicka auf den Heuboden, den er in
Brand steckte. Der Wahnsinnige wur-
de, nachdem der Brand gelöscht wor-
den war. als verkohlte Leiche aufge-

funden.
Leoben. Letzthin wurde dießraue-

rei Götz, namentlich die Malzdarre,
durch einen Brand schwer geschädigt.
Der Schaden wird auf 200,(X)l) Gul-
den geschätzt. Der Betrieb, ist nicht
«ingestellt.

Reichenberg. Eine Feuers-
brunst äscherte die Eisengießerei, Ma-
schinen- und Kesselfabrik von Jung 6
Rachel in Rosenthal ein. An 100 Ar-
beiter sind brodlos. Der Schaden be-
trägt gegen 200,000 Gulden.

Vom Apellhof in Tiflis
wurde jüngst ein Urtheil des Bezirksge-
richts zu Kutais aufgehoben, wobei es
sich um die Anerkennung der Rechte des
ersten Entdeckers einer Goldader im
Kreise Artwin handelte. Das Recht
wird nämlich von zwei Personen in
Anspruch genommen, von dem Wege-
bauten-Jngenieur Nicolai Passek und

dem ehemaligen Steiger Nicolai Jew-
lasjew. Letzterer stand vor fünf Jahren
in Diensten Passets, dem gegenüber
er sich verpflichtet hatte, ihm bei Aufsu-
chung verschiedener Mineral-Reichthü-
mer in der Umgebung von Batum be-
hülflich zu sein. Bei diesen Arbeiten

stieß Jewlasjew plötzlich auf reiche
Goldquarze. Er hielt seine Entdeckung
geheim, fuhr nach Petersburg und
wurde beim Bergessort um die Erlaub-

niß vorstellig, an Stellen, die er noch
näher bezeichnen würde, nach Gold zu
suchen. Noch während Jewlasjews

Aufenthalt in Petersburg stieß aber
auch der Ingenieur Passek in Gemein-
schaft mit einem Türken, der ehedem
Jewlasjew zum Führer gedient hatte,
aus dasselbe Goldlager, machte davon
den Behörden Meldung und verlangte
für sich die Finderechte. Schließlich kam
die Sache vor d!< Gerichte. Jetzt er-

klärte der Tiflis-r Appellhof den Jew-
lasjew für den wirklich Berechtigten,
weil in seinem Vertrage mit Passek die
Mineralien,'nach denen er zu suchen
hätte, namentlich ausgeführt seien.
?Gold" sich aber unter ihnen nicht be-
fände: anderseits habe gesetzmäßig je-
der das Recht, auf freien Ländereien
Gold zu entdecken. Im vorliegenden
Falle versprechen die aufgefundenen
Goldadern reichliche Ausbeute; außer-
dem sind die Arbeiten daselbst lange
nicht mit den Schwierigkeiten verbun-
den wie im Ural. Das ganze Kaffaber-
Thal, das sich bis zum Schwarzen
Meer erstreckt und in dem auch die
Stadt Batum liegt, ist reich an Gold.
Das alte Bett der Gebirgsflüsse, die in
den Sckorow münden, und ebenso der
Sckorow selbst sind reich an Goldland.

Der Stationsvorsteher,
stendoni des Centralbahuhoss in Mai-
land ist von eincm Saalwärter durch
einen furchtbaren Messerstich in den Un-
terleib in seinem Bureau ermordet War-
zen. Das Motiv der That ist unbe-

San Francisco noch Calcutta gebrächt.
Die Transportkosten stellen sich auf ca.
P7500.

Deutsche Karpfen find

Transport, welcher von Berlin seitens
des Vereins ?Triton" erfolgte. ist recht
erfolgreich gewesen, denn 69 Procent

A u sdemßeldevon Bondy

nach Amerika gereist. Da er dort keine
Beschäftigung gefunden, sei er über
Havre nach Europa zurückgekehrt und

Bei dem letzten Berg-

ein. Rechtsanwalt Karl Heyder von
Metz eine gewisse Rolle als Syndikus
des Rechtsschutzvereins der Bergleute
gespielt. Heyder war daraus vom
Disciplinargerichtshose in Kolmar zur
Entfernung aus dem Anwaltsstande
verurtheilt worden und hatte gegen die-
ses Urtheil Berufung eingelegt. Diese
ist nunmehr von der Disciplinarkam-
mer in Leipzig verworfen worden.

Nach einer von dem Land-
rath von Oertzen für den Umfang des
Landkreises Hanau erlassenen Polizei-
Verordnung dürfen in Zukunst Perso-
nen unter 17 Jahren Gast» und
Schankwirthschasten nur noch in We-

der Besuch von Volksfesten einschließ-
lich den Kirchweihen, llebertretungcn
dieser Vorordnung werden mit Geld-
strafen bis zu 30 Mk. oder Haft bis
zu einer Woche bestraft.

Die vom Landwirth-
schastlichen Verein für Rheinpreußen
mit staatlicher Unterstützung in allen
Theilen der Provinz eingerichteten 21.
Winlerfchulen sind im lausenden Win-
terhalbjahre von 545 Schülern besucht.
Im vorigen Jahre bestanain 22 land-
wirthschastliche Winterschulen und be-
trug die Gesammtzahl der Schüler
575. Die Schule zu Hermeskejl, die
im vorigen Jahre von nur Ii Schü-
lern besucht war. hat in diesem Jahre
gar keinen Eursus eröffnet. Bezüglich
der Altersverhältnisse der 545 Schüler
ist mitzutheilen, daß 407 bis 17Jahre,
92 18 20 Jahre, 41 21 3»
Jahre alt sind; 340 besuchen die Schule
im ersten und 197 im zweiten Winter-
halbjahre.

In der Nobel'schen Dy-
namit-Fabrik in Stevenson bei Ayr in
England ereignete sich in dem Schup-
pen, wo diejenigen Explosivstoffe ge-
prüft und aufbewahrt werden, welche
für tropische Länder bestimmt sind, eine
Explosion. Dieser Schuppen ist wegen
der äußerst gefährlichen Versuche mit

eincm Sandwall Als die
Arbeiter in dem Hauptqebäude Rauch
aus dem Schuppen aussteigen sahen,
wurde die Feuerwehr sosort alarmirt.
doch gelang derselbe» der Löschversuch
nicht. Bald darauf flog der Schuppen
mit lautem Knall in die Lust. Das
Gebäude selbst wurde in Atome zer-
schmettert. Der Kapitän der Feuer-
wehr. Richard Hammond. wurde ge-
lobtet, und zwei Beamte der Fabrik.
Connelly und Kater, verwundet.

?ln der Wohnung der
Baronin Herzeele zu Coblenz erfolgte
neulich eine Gasexplosion. Das Ei-
genthümliche dabei war, daß in dem
Haufe sich gar keine Gasleitung befand.
Es muß daher angenommen werden,

daß das Hauptrohr der Gasleitiuig
aus der Straße nicht dicht war und so
an dem Wasierleitungsrohr vorbei Gas
in den Keller gedrungen war, von wo
es sich dem Schlafzimmer der Baronin
und ihrer Tochter mittheilte, in dem ein
Nachtlicht brannte. Ein Postbeamter,
der den Knall gehört hatte, schlug so-
sort ein Fenster ein. stieg in das Zim-
mer und riß die bewußtlostn Damen
aus den Betten. Die herbeigerufenen
Aerzte vermochten erst »ach lange» Be-
mühungen die Damen, dte jetzt schwer
krank darnieder liegen, in's Leben zu-

?Boreinigen T a g e n i st in
Homburg v. b. Höhe einer der letzten
hohen Beamten der ehemaligen Land-
arasschast in hohem Alter gestorben:
Regierungsrath Wissenbach. Er hatte
unter der Regierung deS letzten Land-
grafen maßgebenden Einfluß auf die
kleine Staatsmaschine. Kurz vor dem
Uebergang Homburgs an Darmstadt
und dann an Preußen erbaute er die
schöne Burg auf der Anhöhe hinter dem
Kurbrunnen. Man erzählte sich da-
mals. die Kurverwaltung beabsichtige,
die Burg anzukaufen, um damit den
Großherzog von Hessen siir die Ver-
längerung der Spielpacht geneigter zn
machen. In Folge der Annexion cn

Preußen und der vom norddeutschen
Reichstage beschlossenen Anfhekmng der
Spielbanken wurde jedoch dieses Pro-
jekt zu Wasser. Wissenbach wurde pen-
sionirt und trat später in die Verwal-
tung mehrerer Aktiengesellschaften ein.
Die Burg verkaufte er an einen reich«»
Amerikaner.
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